
Resh-Verwertungsanlage: Planungsverfahren wird mit Priorität in Monthey fortgesetzt 
 
Der Stiftungsrats-Ausschuss der Stiftung Auto Recycling Schweiz hat vor kurzem beschlossen, 
das Planungs- und Baubewilligungsverfahren für die schweizerische Resh-Verwertungsanlage 
in Monthey fortzusetzen. Die grundsätzlich ebenfalls geeigneten Standorte Altdorf und Domat-
Ems werden, sofern das Planungsverfahren erfolgreich verläuft, nicht weiter verfolgt . 
 
Nach der Evaluation von 19 Standorten für die künftige schweizerische Resh-Verwertungsanlage 

blieben nach einer systematischen Evaluation die drei Standorte Altdorf, Domat/Ems und Monthey 

übrig. Die drei Standorte entsprechen grundsätzlich den hohen ökologischen, technischen und 

wirtschaftlichen Anforderungen.  

 

Der Stiftungsratsausschuss der Stiftung Auto Recycling Schweiz hat nun beschlossen, die Planung am 

Standort Monthey in erster Priorität voranzutreiben. Voraussetzungen dafür waren das Einverständnis 

der Cimo S.A. und ihrer Partnerfirmen Ciba Spezialitätenchemie und Syngenta Crop Protection, auf 

ihrem Werkgelände in Monthey und unter Nutzung eines Teils ihrer Infrastruktur und ihrer Erfahrung 

vor Ort das Werk, unter Vorbehalt der behördlichen Genehmigung, realisieren zu können. 

 

Unabdingbar war auch, dass nach dem überraschenden Verzicht der Babcock Borsig Power AG auf 

eine künftige Geschäftstätigkeit in diesem Technologiebereich zusammen mit dem Partner Métraux 

Services SA ein neuer Generalplaner und �unternehmer bestimmt werden musste. Dies ist mit dem 

Entscheid für VAI VOEST-ALPINE Industrieanlagebau GmbH & Co in Linz geschehen. VAI VOEST-

ALPINE wird selber wichtige Komponenten des Werkes liefern. 

 

Das Planungs- und Baubewilligungsverfahren und die Erarbeitung des Umweltverträglichkeitsberichtes 

sollen bis Ende 2003 so weit abgeschlossen sein, dass die Behördenentscheide der Gemeinde 

Monthey und des Kantons Wallis eingeleitet werden können. 
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